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Sechsundvierzigſter Jahrgang

per Oelzweig im Knopfloch
Wenn der Beſuch Lord Haldanes irgend zu die

Ziele beiträgt und er den Oelzweig im Knopfloch mit
prachte beglückwünſchen wir ihn auf unſerer Seite des

uſes ebenſo warm wie ſeine Freunde auf der anderen
Seite Lord Lansdowne im engliſchen Oberhauſe über
das Verhältnis Deutſchlands zu Großbritannien am
14 2 1912

Der engliſche Kriegsminiſter Haldane hat bei ſeiner
hieſigen Anweſenheit wenn auch ohne Ermächtigung zu
vindenden Abmachungen ſo doch im Auftrage des engliſchen

Kabinetts die Punkte an denen ſich die Jntereſſen der
beiden Länder berühren mit uns durchgeſprochen Hört
hört und lebhafte Bewegung im ganzen Hauſe um eine
Grundlage für vertrauensvolle Beziehungen herzuſtellen
Reichskanzler von Bethmann Hollweg im Deutſchen Reichs

tag am 15 2 1912

Knappe Stunden früher als die Auslaſſungen des
zaiſerlichen Freundes Lord Lansdowne im engliſchen
Oberhauſe erfolgten die geſtern von dem Kanzler des
Deutſchen Reiches mit knappen aber klaren Worten im
Reichstage unter ſtürmiſchem Beifall der Abgeordneten
aller Parteien ergänzt worden ſind hatte der engliſche
Premierminiſter Asquith im Unterhauſe eine Erklärung
ähnlichen Charakters abgegeben Asquith bezeichnete es als
eine beklagenswerte Erſcheinung daß die traditionellen Ge
fühle der Freundſchaft und des guten Willens zwiſchen
Deutſchland und England während der letzten Monate ernſt
lich getrübt worden ſeien

Es iſt gewiß von Wert wenn der leitende engliſche
Staatsmann in einer namens der Regierung abgegebenen
Erklärung die Trübung der guten Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und England als beklagenswert bezeichnet und
dieſer Wert wird noch erhöht wenn ein deutſcher
Staatsmann vor dem Parlamente eine Aktion verkündet
die den Willen zur Beſeitigung dieſer Trübung deut
lich dokumentiert Das läßt den ernſtlichen Wunſch auf
beiden Seiten erkennen auf eine Beſſerung der diploma
tiſchen Beziehungen hinzuwirken

Es ſoll im Augenblick nicht unterſucht werden wem
die Schuld an der Störung des guten Einvernehmens zwi
ſchen Deutſchland und England beizumeſſen iſt es kann auch
jenſeits des Kanals nicht gut beſtritten werden daß Aeuße
tungen engliſcher Staatsmänner bis in die letzten Tage
hinein nicht unweſentlich dazu beigetragen haben in Deutſch
land Verſtimmung zu erregen und Mißtrauen hervorzu
rufen Der engliſche Miniſterpräſident hat die Behauptung
daß von engliſcher Seite im Sommer oder Herbſt des letzten
Jahres ein Angriff auf Deutſchland in Erwägung gezogen
ei als eine reine Erfindung bezeichnet die nicht den
Schatten einer Begründung habe Dieſe Erklärung wird in
Deutſchland mit Genugtuung aufgenommen werden Es
müſſen unter den Diplomaten mancherlei Mißverſtändniſſe
ebgewaltet haben Die Mitteilungen des deutſchen Staats
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ſekretärs v Kiderlen Wächter in der Budgetkommiſ
ſion Ende vorigen Jahres ließen erkennen daß im letzten
Sommer die Entſcheidung über Krieg oder Frieden an einem
ſeidnen Faden hing und begründeter Anlaß zu der Beſorgnis
vorlag daß Frankreich und England zu kriegeriſchen Maß
nahmen gegenüber Deutſchland greifen könnten Es iſt er
freulich wenn jetzt von berufener Stelle in England amt
lich erklärt wird daß dieſe Beſorgnis auch nicht den Schatten
einer Begründung gehabt habe

Wenn die engliſche Regierung und das engliſche Volk
Frieden und Freundſchaft mit Deutſchland wollen ſo wird
dieſer Wunſch ſicherlich bei uns volles Verſtändnis finden
denn es gibt kein Volk das wärmer und auf
richtiger den Frieden wünſcht als das
deutſche mit ſeiner ſo tief in unſer ganzes National
bewußtſein eingedrungenen allgemeinen Wehrpflicht

Wir ſehnen uns nicht nach irgendwelchen Eroberungen
zufrieden mit unſeren Grenzen wünſchen wir unſeren fried
lichen Aufgaben nachzugehen und die Rechte anderer nicht
anzutaſten Jm Grunde iſt das ſogar die Geſinnung un
ſerer Chauviniſten Alldeutſchen und ſonſtigen Hitzköpfe nur
haben ſie den ſeltſamen Glauben daß das Ausland uns um
ſo mehr in Frieden laſſen werde je mehr ſie es durch Säbel
raſſeln bange zu machen ſuchen Jhre Formel darüber
lautet Wir müſſen dem Auslande zeigen daß wir ent
ſchloſſen ſind unberechtigten Anſprüchen nicht zu weichen
Sehr wohl dieſe Entſchloſſenheit teilen auch die beſonnenen
Leute nur glauben ſie daß es gar nichts nützt durch bramar
baſieren den berechtigten Zorn des Auslandes herauszufor
dern das alsdann mit gleicher Münze heimzahlt ſo daß im
Nu das ſchönſte Gezänk im Gange iſt Wir ſind der Anſicht
daß das Ausland dem deutſchen Volke von heute ohnehin
wohl zutraut daß es ſeine Rechte zu verteidigen wiſſen wird
Aus dem Wett ſchimpfen kommt aber niemals etwas
Gutes heraus ſondern höchſtens eine Nervoſität der Staats
männer die doch alle Urſache hätten ihre Beſonnenheit und
Kaltblütigkeit zu bewahren Dieſe chauviniſtiſche Schwäche
hat übrigens in Deutſchland abgenommen ſie iſt jetzt weit
mehr in England zu finden von Frankreich ganz ab
geſehen wo ſie eigner Art iſt und vor der ernſten Ausſicht
auf einen Krieg bald vergehen würde

Wir werden den Friedensklängen die vom britiſchen
Jnſelreich herübertönen volle Aufmerkſamkeit ſchenken
Gewiß werden wir uns vor überſchwenglichen Erwartungen
hüten müſſen um nicht wie ſo oft ſchon Enttäuſchungen
zu erfahren Aber wir werden auch ernſtgemeinten Be
mühungen um eine Beſſerung des Einvernehmens zwiſchen
England und Deutſchland Sympathie und Unterſtützung

nicht verſagen tv

Der Besuch des englischen Königspaares
in Berlin

Der Beſuch des engliſchen Königspaares bei den europäiſchen
Höfen der im Spätfrühling dieſes Jahres erfolgen wird führt
König Georg auch nach Berlin und es wird ſich daher Gelegenheit
bteten daß die beiden Monarchen ihre Gedanken über die Be
ziehungen ihrer Länder austauſchen Doch erſt gelegentlich des
Gegenbeſuches unſeres Kaiſers in London wird

das Werk der Diplomaten durch die Zuſammenkunft der beiden
Herrſcher ſeine Krönung erfahren und es darf ſchon heute geſagt
werden daß der nächſten Anweſenheit unſeres Kaiſers in England
die weittragendſte politiſche Bedeutung zukommt

Uebrigens ſcheint die engliſche Regierung ſchon jetzt Beweiſe
ihrer geänderten Geſinnung geben zu wollen Wie verlautet ſoll
im Frühjahr ein engliſches Geſchwader deutſche Häfen anlaufen

Ferner wird bekannt daß Beſtrebungen im Gange ſind den
Bundesratsausſchuß für auswärtige Ange
legenheiten einzuberufen Unter den verbündeten Regie
rungen ſcheint der Wunſch zu beſtehen von der Reichsleitung über
die Einzelheiten der deutſch engliſchen Beziehungen auf dem
Laufenden gehalten zu werden

S Paris 16 Februar
Von den dem Miniſterium des Aeußern naheſtehenden

Kreiſen wird nachdrücklich verſichert daß man hier über die
zwiſchen Lord Haldane und den maßgebenden deutſchen Per
ſönlichkeiten beſprochenen Themata von engliſcher Seite genau
unterrichtet iſt und auch Beſcheid darüber weiß welche Punkte
vorläufig aus den London Berliner Verhandlungen ausge
ſchaltet worden ſind und welche zur Grundlage einer künftigen
Abmachung genommen werden können Frankreichs Jntereſſe
ſo wird hier verſichert komme im gegenwärtigen Stadium der
Verhandlungen hier nicht in Frage aber als Englands Freund
werde Frankreich mit geſpannter Aufmerkſamkeit jenen Ver
handlungen folgen deren Scheitern jetzt eine große europäiſche
Gefahr bedeuten würde denn man hat ſich in London und
auch in Berlin wie die Bethmannſche Erklärung beſagt ſchon
zu weit vorgewagt als daß ein völliges Verſagen dieſer Ver
ſtändigungsaktion ohne Rückwirkung auf die allgemeinen euro
päiſchen Verhältniſſe bleiben könnte

t

Rationalliberale Jnitiakivankräge
im Reichstage

O Berlin 16 Februar
Wie wir hören hat die nationalliberale Fraktion des

Reichstages die Einbringung folgender Anträge beſchloſſen
Der Reichstag wolle beſchließen

Die verbündeten Regierungen zu erſuchen dem Reichstage
tunlichſt bald einen Geſetzentwurf vorzulegen betreffend die
Unfallfürſorge bei Arbeiten welche freiwillig zur Rettung von
Perſonen und zur Bergung von Gegenſtänden vorgenommen
werden unter beſonderer Berückſichtigung der bei ſolcher Tätig
keit vorkommenden Feuer Waſſer und anderen Gefahren

Die verbündeten Regierungen zu erſuchen noch im Laufe
dieſer Seſſion einen Geſetzentwurf zur Neuregelung der Sonn
tagsruhe im Handelsgewerbe vorzulegen

Die verbündeten Regierungen zu erſuchen möglichſt noch
im Laufe dieſer Seſſion Geſetzentwürfe vorzulegen welche
a das Reichsbeamtengeſetz einer Durchſicht unter
ziehen und dem weiteren Ausbau des Beamtenrechts in dem
Sinne einer Sicherung der ſtaatsbürgerlichen Rechte der Be
amten der Wahrung ihrer Koalitionsfreiheit unter Zulaſſung
von Ausſchüſſen herbeizuführen ſowie das l
recht insbeſondere auch durch Ermöglichung der Wieder
aufnahme des Verfahrens freiheitlich auszugeſtalten b bei
der Ausgeſtaltung der Gehaltsordnung und Orts
klaſſeneinteilung hervorgetretenen Unſtimmigkeitenund Härten beſeitigen den Altpenſionären eine den

Feuilleton

Hebbels Aibelungen im Stadtlheater

Der gehörnte Siegfried Siegfrieds Tod
hl Fheaterdirektor der ſich mit Hebbels Nibelungen
mals Ka g ſich zum Diener eines Dichters macht der nie
Stümpe ückſicht r hat auf ſeinen Diener m kein

irelthe der Geſchäftsſinn der in der Seele des Theater
ſann d Blüten treibt wie ſonſt nirgendwo ſagt man
rektor Jdeale noch nicht zerſtört haben wenn ſich der Di
Tragödi zu entſchließt Die Nibelungen Hebbels große
Geiſt und in der der Dichter eine unlösliche Harmonie zwiſchen
Wo pielt Körper ſchuf zu ſtudieren und für ſie zu kämpfen
e von u man heute Die Nibelungen Seit Jahren werden
ſprechen en führenden Theatern angekündigt was ſie ver
ernſte Suaben haben ſie bis heute nicht erfüllt Große und
Äteratn Men die auf das Theater im Theater zugunſten der
auf eigen und der Kunſt verzichtet haben die aber noch nicht
ingſtlich e Füßen ſtehen und ſehr wohl wiſſen warum ſie
haben auf Reinhardt Brahm und die Wiener Burg ſchielen
erſtehuß ie Nibelungen längſt beiſeite gelegt und die Auf
ihnen an ar vorläufig auf ſich warten laſſen Die kleinen
und der geſt bei denen der jugendliche Liebhaber zu ſingen
haften degld zu brüllen die Primadonna aber die Eigen
Perſo m Heldenweibes und der Salondame in einer
lungen e iel hat hrren 377 a auf Die Nibeamit r en in der richtige itni ie ſimit lächerlt ch Mächen er richtigen Erkenntnis daß ſie ſich

S vvie in a ffamung die Dichtung geben wie ſie iſt ſo
ſtellt ie Schauſpieler ungeheuer große Forderungen ge

werden f ie ſie nur durch innere Befriedigung ent
eden können ſie ſelbſt werden den Kranz nicht be

w eben ſie dem Dichter zur Größe verhelfen deſto

t w 9 ehädige dden für d

Hebbel der Dichter der Denker der einmal ſagt Das
iſt der Fluch meines Daſeins daß mein Talent zu groß iſt
um unterdrückt und zu klein um zum Mittelpunkt meiner
Exiſtenz gemacht werden zu können Jch erkenne das Vor
treffliche ich erreiche es zuweilen aber was hilft es mir wenn
ich doch nur beſuchen darf wo ich wohnen ſollte hat ſich zur
Höhe durchgerungen Er der Grübler hat den Nibelungen
ſtoff den deutſchen den kräftigen den Stärke und Macht um
ſpannt und Seele und Denken vergeſſen hat umgeſtaltet iſt
für die deutſche Sage eingetreten hat ſie motiviert hat ſie
mit den feinſten Zügen der Pſychologie ausgeſtattet und hat
an ihr doch kein Jota weggenommen hat ihr eine neue Geſtalt
gegeben und hat das Kunſtwerk doch gelaſſen wie es war

Die Bühnenbilder müſſen den Rahmen der Sage andeuten
Groß und machtvoll müſſen ſie erſcheinen Die Details dürfen
nicht herausgearbeitet werden Burgund und Jſenland müſſen
im Kontraſt ſtehen Jmpreſſioniſtiſch ſoll der Regiſſeur die
Bühne geſtalten Hier Sonne Licht Wein Rhein Bur
gund das Chriſtentum dort Feuer Fels Nacht Unwetter
Jſenland das Heidentum Scholling hat großzügig ge
ſchaffen Zackige Felſen Sturm rote Flammen Dunkelheit
das war der Eindruck der in Jſenland herrſchte Sonne und
Licht weiße Häuſer und Blumen zeichneten Burgund Säulen
und Bäume feſte Wände und edle Paläſte wie ſie in Berlin
Wien München die Bühne zur Wirklichkeit machen gibt es
hier nicht Bedenkt man die Mittel die unſerem Theater zur
Verfügung ſtehen ſo muß man den Bühnenbildern die Schol
ling geſchaffen uneingeſchränktes Lob zollen Das unterſtrich
die Dichtung und lenkte niemals ab

Fiele und ſtiege das Trauerſpiel mit Siegfried ſo hätte
das Stadttheater geſtern Schlimmes erlebt Der Gaſt deſſen
Name beſſer ungenannt bleibt war kein Siegfried der Eiſen
bricht und in Schönheit erſtrahlt auch kein königlicher Diener
auch kein Liebhaber der um die Geliebte hundertfach ſein
Leben aufs Spiel ſetzt Ein Struwelpeter bald der Radau
machte bald ein luſtiger Jägersmann der Haſen ſchießen geht
Daß die Aufführung trotz dieſes Helden dere ne wurde
ſogar zum Teil mit großer Kunſt und edlem Anſtand das
mögen ſich die übrigen Darſteller und voran der Regiſſeurhen anrechnen Wenn Lüttiohann als Gunther den

Pſeudo Siegfried zuweilen ungeduldiger anherrſchte als er es
mit dem wirklichen gehörnten Siegfried getan hätte ſo kann
man das verſtehen

Dafür ſah man im übrigen Leiſtungen die Hebbels würdig
waren und die einer Nibelungen Aufführung zweifelsohne
zur Vollendung helfen könnten König Gunther war kein
Schwächling Ein Held des Geiſtes ein Ritter der Seele
kein Recke aber auch kein Feigling Ein Mann der ſich dem
Chriſtengott zum Untertan gemacht und der leidet unter der
rohen Gewalt mit der die Heiden das Alte verteidigen Ein
Grübler kein Dekadent ein Starker der nicht um ſich haut
Eine Figur wie ſie Hebbel geſchaffen hat Und ebenſo der
ihm ergebene Hagen den Albert Friedrich mit durchdachter
Mäßigung ſpielte mit einer Beherrſchung die auch die Stärke
nicht zu kurz kommen ließ Ein finſterer bleicher Held mit
ſchwarzem Haar und ſchwarzen Augen einer der keine Furcht

kennt dem der Arm mehr gilt als der Kopf dem der Mut
mehr iſt als die Erkenntnis aber immer ein Edelmann wie
einer aus dem Volke Brunhild die Wilde die nur Siegfried
beſiegen kann ſtellte Helene Acht erberg dar mit derſelben
Gewalt mit der ſie jüngſt die Pentheſilea ſpielte mit der
erſchreckenden Wildheit hinter der die liebliche Weiblichkeit
lauert um ſofort hervorzubrechen wenn ſich der Mann als
Herr und Meiſter zeigt Jn der Amme Frigga Elſe
Schlöſſer ſitzt die Tradition die Brunhild anſpornt
die an ſich nicht rütteln läßt und die unheilverkündend au
das Neue ſchaut Der Kriemhild wurde Wanda Wilden
nicht ganz gerecht Sie ſoll nachdenklicher geſitteter nicht
ſentimental erſcheinen ähnlich wie Gunther Nur in der
Szene vor der Kirche bricht ſich die ungezügelte Wildheit der
Vorfahren Bahn und ſchmettert Brunhild mit mehr Macht
als geſtern zu Boden Wäre Johanna Zimmermannnicht geeigneter für die Rolle Es wäre ein Verſuch der
ſicherlich intereſſant wäre

Die kleineren Rollen waren aröſtenteile t viel Liete
ausgearbeitet Nirgends ſtörten nebenheiten an das
Statiſterie tat t r d Adler heraus
n i er und dochächſte Mal vielleicht gewa g e Aſchantineger

Die alten Germanen waren
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Teniers die Räuml
lich und gemütvoll
vom Spielmann gezeigt wurde beſonders d di ückiche Ferte g ſonders durch die ſehr glück
kungen erzielt

hen m be ren bie mein ſe dert

veränderten wirtſchaftlichen Perhältniſſen entſprechende Er
höhung des Urgehaltes gewähren

Den Reichskanzler zu erſuchen
1 nach Benehmen mit Vertretern der verſchiedenen Be

amtenklaſſen Maßnahmen zu erwägen und durchzuführen durch
welche a eine zweckmäßige Organiſation der Reichsämter ge
ſchaffen wird welche einerſeits den Beamten im weiteren
Maße als bisher den Zutritt zu den beſſer beſoldeten Stellen
ihrer Beamtenklaſſen ermöglicht und andererſeits dieſelben
für ſolche Dienſtgeſchäfte in Anſpruch nehmen läßt welche ihrer
Vorbildung entſprechen und einfachere Dienſtgeſchäfte Unter
beamten zuweiſt b die weitere Vermehrung der bisher fort
geſetzt geſteigerten Zahl der Reichsbeamten nach Tunlichkeit
verhütet andererſeits das Auffſteigen von der Annahme als
Anwärter bis zur Anſtellung in entſprechenden Stellen er
möglicht wird

Die verbündeten Regierungen um Vorlegung eines Ge
ſetzentwurfes zu erſuchen wonach ein Reichsverwal
tungsgericht geſchaffen werden muß

Die verbündeten Regierungen um Vorlegung eines Ge
ſetzentwurfes zu erſuchen wonach die Reichsverwaltung
in der Richtung geändert wird daß die Verantwortlich
keit des Reichskanzlers für die geſamte Regierungs
tätigkeit des Kaiſers ausdrücklich feſtgeſtellt wird

Die verbündeten Regierungen um Vorlegung eines Ge
ſetzentwurfes zu erſuchen worin die Verantwortlichkeit des
Reichskanzlers vor einem Staatsgerichtshofe geregelt wird

Die Geſchäftsordnung des Reichstages in der Richtung zu
ändern daß a der Zeitpunkt der Beſprechung von Jnter
pellationen nicht lediglich von der Beſtimmung des Reichs
kanzlers abhängt und daß die Stellung von Anträgen im An
ſchluß an Jnterpellationen zugelaſſen wird b von den Mit
gliedern des Reichstages kurze Anfragen tatſächlicher Art über
Angelegenheiten der inneren und auswärtigen Politik die
zur Zuſtändigkeit des Reiches gehören an den Reichskanzler
gerichtet werden können

Den Reichskanzler zu erſuchen Aenderungen der geltenden
Beſtimmungen für die Reichstagswahlen herbeizu
führen in der Richtung daß

a ein Termin für die Stichwahl einheitlich für das ganze
Reich feſtgeſetzt wird b die geheime Wahl gegen Beein
trächtigungen durch die Abgrenzungen der Wahlbezirke und
die Geſtaltung der Wahlurnen geſichert wird o die Un
gerechtigkeiten beſeitigt werden die ſich bei der beſtehenden
Wahlkreiseinteilung aus der Vermehrung und Verſchiebung
der Bevölkerung ergeben haben d die Prüfung der Legiti
mation der Mitglieder des Reichstages einem Gerichtshofe
übertragen wird der bis zur Errichtung eines Reichsver

gen durch Wahlen des Reichstages aus dem
Kreiſe der Mitglieder deutſcher Gerichtshöfe gebildet wird

Die verbündeten Regierungen zu erſuchen einen Geſetz
entwurf baldigſt vorzulegen durch den die Zulaſſung und die
Vorbereitung zum geſamten auswärtigen Dienſt des Reiches
einheitlich durch Reichsgeſetz geregelt wird

Die verbündeten Regierungen zu erſuchen einen Geſetz
entwurf vorzulegen durch welchen ein Reichseinigungs
amt als öffentlich rechtliche ſtändige Einrichtung geſchaffen
wird dem die Aufgabe obliegt Streitigkeiten über das Ar
beitsverhältnis zu vermindern und zu ſchlichten

Die verbündeten Regierungen um Vorlegung eines Geſetz
entwurfes zu erſuchen worin a das Erfinderrecht der An
geſtellten b das Recht der Konkurrenzklauſel geregelt wird
o die jetzt im Bürgerlichen Geſetzbuch Handelsgeſeßbuch der
Gewerbeordnung u a Einzelgeſetzen enthaltenen ſozialrecht
lichen Beſtimmungen zuſammengefaßt und mit dem Ziele der
Schaffung eines einheitlichen Privatbeamtenrechtes in Ein
klang gebracht werden

Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen 1 dem Reichstage
einen Geſetzentwurf vorzulegen durch den die Jn
duſtrie zu den Koſten der Lehrlingsausbildung
im Handwerk entſprechend herangezogen wird 2 dafür zu
ſorgen daß bei Vergebung von Lieferungen für das
Reich das Hand werk insbeſondere in ſeinen geſetzlichen
Organiſationen oder ſoweit einzelne Unternehmer in Betracht
kommen in den Handwerksmeiſtern die den Meiſtertitel zu
führen berechtigt ſind mehr als bisher bedacht wird 3 ſicher
zuſtellen daß nicht gerade die leiſtungsfähigſten Betriebe der
Beitragspflicht durch die Handwerkskammer entzogen werden
4 dem Reichstag einen Geſetzentwurf betreffend Aufhebung
des S 100 9 der Reichsgewerbeordnung vorzulegen

Die verbündeten Regierungen zu erſuchen einen Geſetz
entwurf vorzulegen durch den die Dienſt und Ruhezeit des
deutſchen Eiſenbahnperſonals reichsgeſetzlich geregelt würde

Die verbündeten Regierungen zu erſuchen dem Reichs
tage baldigſt einen Geſetzentwurf vorzulegen welcher eine er
folgreiche Bekämpfung der Tuberkuloſe derart ſicherſtellt daß

a

eln die Desinfektion verſeuchter Woh
nungen ſicherſte

Die verbündeten Regierungen um Vorlegung eines Geſetz
entwurfes zu erſuchen wonach das Submiſſionsweſen
im Deutſchen Reiche geregelt wird

Deutsches Reich
Papſt Pius und das Dehkolletee

Der römiſche Korreſpondent des B ſchreibt ſeinem
Blatte

Man muß es dem Oberhaupt der katholiſchen Kirche dem
Papſt laſſen daß er ſich unaufhörlich um das
Seelenheil der ihm anvertrauten Gläubigen bekümmert Daß
er dabei freilich manchmal eine ſeltſame Weltfremdheit an
den Tag legt und den einfachen Landpfarrer und Bauers
ſohn der er einſt war nicht zu verleugnen imſtande iſt das
tuſcheln ſich die eleganten Monſignori in den Vorzimmern zu
den Gemächern Seiner Heiligkeit längſt mit verſtändnis
vollem Lächeln gegenſeitig zuVon dieſer Weltfreindheit hat Papſt Pius X ſoeben
einen neuen Beweis geliefert Schon längſt ſind dem Papſt
die ausgeſchnittenen Damenkleider ein Greuel
und ein Aergernis Er hält ſie offenbar für eine Erfindung
des böſen Geiſtes und hat nun allen Prieſtern wes Grades
ſie auch ſein mögen unterſagt eine Geſellſchaft aufzuſuchen
in der ſich dekolletierte Damen befänden

Dieſes päpſtliche Edikt iſt dem zahlreichen beim
Vatikanbeglaubigtendiplomatiſchen Korps
und auch der ſogenannten ſchwarzen Ariſtokratie die zum
Vatikan gegen den Quirinal hält mitgeteilt worden und hatvegreifüiches Erſtaunen und Unbehagen hervorgerufen Denn

die römiſchen Prieſter ſind zum großen Teile weltfrohe Salon
löwen und nehmen die Bürde ihres Amtes nicht allzu ſchwer

Wenn der Papſt mit ſeinem Willen bei der weltlichen
Geſellſchaft wie zu befürchten iſt nicht durchdringt ſo ſind
dieſe Prieſter vom Kardinal bis zum jüngſten Abbé ein
fach gezwungen ihre Abende in ihren vier Wänden zu ver
bringen ſtatt die Soireen und die ſonſtigen Unterhaltungen
in den Häuſern des dem Papſttum treu gebliebenen römiſchen
Adels zu beſuchen Das päpſftliche Edikt wird aber noch
weitere Kreiſe ziehen Es wird an allen katholiſchen
Höfen Europas in Wien und Madrid in München
und in Brüſſel mit ſehr gemiſchten Empfindungen aufgenom
men werden Denn an all dieſen Höfen iſt für die Damen des
Dekolletee und zwar ein ſehr tiefes Dekolletee
ſtrengſte Vorſchrift Andererſeits werden die kirch
lichen Würdenträger dort regelmäßig zu den Hoffeſten zuge
zogen und können ſich der Einladung nicht gut entziehen
Wie aus dieſem Dilemma ein Ausweg gefunden werden ſoll
dürfte den Hofmarſchällen und Zeremonienmeiſtern noch
reichliche Kopſchmerzen verurſachen

40 Plenarverſammlung des Dentlchen
Landwixtſchaftsrats

Nachdr verb 8 H Berlin 15 Febr
Jn der heutigen dritten Sitzung des Deutſchen Landwirt

ſchaftsrats referierte an erſter Stelle Profeſſor Dr Olden
berg Greifswald über Den Rückgang der Geburten und
Sterbeziffern im Deutſchen Reiche Er führte im weſent
lichen folgendes aus Wenn man die poſitive Bevölkerungs
ziffer des 18 Jahrhunderts der Bevölkerungspolitik des
19 Jahrhunderts gegenüberſtellt ergibt ſich daß der hohe Ge
burtenüberſchuß deſſen wir uns erfreuen einem Rückgang der
Sterblichkeit zu verdanken iſt der in abſehbarer Zeit ſich ver
langſamen muß Sogar die abſolute Geburtenzahl geht trotz
der ſteigenden Bevölkerungszahl ſeit dem Jahre 1901 wo ſie
mit 2098 000 ihren höchſten Stand erreichte mit kleinen
Schwankungen allmählich zurück und iſt im Jahre 1910 zum
erſtenmal ſeit 1897 unter 2 Millionen herabgeſunken Der
Referent ſtellte ſchließlich folgende Leitſätze auf Der Rückgang
der deutſchen Geburtenziffer ſeit den 1870er Jahren der durch
den Rückgang der Sterbeziffern nicht dauernd ausgeglichen
werden kann hat zur Haupturſache nicht ſowohl den Fortſchritt
des Wohlſtandes als die Ausbreitung großſtädtiſcher Kultur
die teils durch phyſiologiſche Unfruchtbarkeit teils durch ge
wollte Beſchränkung der Geburtenzahl und erhöhte Sterblich
keit die Volkszunahme hemmt Zum Schluß wurde ausgeführt
Eine Beſchränkung der Kinderzahl beruht auf Egoismus Es

durch Vereitſtellung weiterer Geldmittel durch

en

5 woJn der ſehr lebhaften Diskuſſion führteSehring aus Es iſt nicht zu verkennen van beinrat Pref
Lande ſich ſchwere Gefahren für die Eniwihgis auf de
der Bevölkerung eingeſtellt haben Da unſere Zutn igsfähigte
Spiele ſteht bleibt es eine der wichtigſten Aufelt fdet
Lande eine ausreichende Zahl von kraftvollen Geſchet den

alle Zukunft zu ſichern echtern
Den Leitſätzen des Referenten und dem Antra

wir e zugeſtimmt torff g Brüh
uſtizrat Dr Rendtor iel erſtattReferat über den Zuſammenſchluß der deutſhen dann ein

ſchaftlichen Haftpflichtvereine Er ſtellte den Antzüdwirt
land wirtſchaftlichen Haftpflichtverſicherungsvereine die
gemeinſchaftlichen Verbande zuſammenzuſchließen d einem

ſtimmig angenommen wird et eDen nächſten Punkt der Tagesordnung bildeten
führungsbeſtimmungen des Geſetzes betreffend den

Abſatz von Kaliſalzen

Das erſte Referat hierüber erſtattete Oekonomie
rektor Dr Rabe Halle Durch die Art und Wein di
nach den Ausführungsbeſtimmungen die Verteilung der a
gelder vorgenommen wird wird eine Verzettelung
Gelder herbeigeführt die keinem Teile nützlich iſt eſer
eine bedeutende Vereinfachung wenn man der berufenen re
tretung der Landwirtſchaft den Landwirtſchaftskammern

S e s n Undderen höchſter Spitze dem Landwirtſchaftsrat die Verten
der Gelder überlaſſen würde Die jetzige Verteilungsſte
durchaus nicht ſo zuſammengeſetzt daß ſie ſachgemäß die
teilung der Gelder vornehmen kann Jch weiß nicht
Reich in dieſer Sache Fühlung mit dem Landwirtſchaft
geſucht hat Es wäre aber zu wünſchen daß wenigen
der Deutſche Landwirtſchaftsrat gehört wird daß eine g

8 ß Kommiſſion gebildet wird in Verbindung mit dem Deutſchen an
wirtſchaftsrat die über die wiſſenſchaftliche Kaliprop gen
urteilt und vor allen Dingen auch über die einzelnen vo
den Landwirtſchaftskammern eingehenden Anträge betreſ
Verwendung von Kaligeldern gehört wird Es ſind ja u
600 000 Mk die über das ganze Reich verteilt werden
können aber Segen ſtiften wenn ſie in die Hand von Organ
ſationen kommen die den Ruhm für ſich in Anſpruch nehmen
können mehr wie jede andere zur Förderung der Landwir
ſchaft im deutſchen Vaterlande beigetragen zu haben

Der zweite Referent Landesökonomierat Dr Pommer
Braunſchweig ſtellt folgenden Antrag Der Deutſche Land

wirtſchaftsrat bittet den Reichskanzler eine Abänderung des
8 27 der Beſtimmungen unter Zuziehung von Vertretern der
land wirtſchaftlichen Korporationen im Sinne der Verhand
lungen der 40 Plenarverſammlung des Deutſchen Landwirt
ſchaftsrats recht bald herbeizuführen

Jn der darauffolgenden teilweiſe ſehr erregten Diskuſſion
wünſcht zunächſt Profeſſor Froſenius daß in die Kom
miſſion auch ein Vertreter der land wirtſchaftlichen Verſuchs
ſtationen zugezogen werde Nach einem Schlußwort des Re
ferenten Dr Rabe wird der Antrag einſtimmig angenommen

Mataafa
Ueber Melbourne wird der in Levuka auf den Fidſchi

Jnſeln erfolgte Tod des früheren Königs oder Oberhäupt
lings von Samoa Mataafa gemeldet

Bekanntlich wurde Mataafa im Jahre 1898 von den Ver
tragsmächten nach langem hartnäckigem Widerſtand ſeiner
Würde entkleidet Er erreichte ein Alter von 85 Jahren

Mataafa ſpielte in den ſamoaniſchen Wirren ſeit 1880
eine hervorragende Rolle Dreimal bekleidete er die Königs
würde zum erſten Male wurde er am 9 September 1888
gegen Tamaſeſe zum König ausgerufen aber ſchon im Juni
1889 durch die Berliner Samogkonferenz abgeſetzt Wiederum
als König von ſeiner Partei auf den Schild gehoben wurde
er 1893 auf Manono geſchlagen und dann nach den Marſhau
inſeln verbannt Nach Maliotoas Tod im Winter 1898 zum
dritten Male zum König gewählt behauptete er ſich gegen
alle Angriffe bis Ende 1899 wo die Aufteilung von Samoa
erfolgte Seitdem führte er nur noch den Titel eines hohen
Häuptlings Während ſeiner Regierung zeichnete er ſich
durch eine deutſchfreundliche Geſinnung aus und erhielt in
Frühjahr 1901 vom Kaiſer einen aus Ebenholz und Silber
gefertigten kunſtvollen Häuptlingsſtab zum Geſchenk den ihm
der damalige Gouverneur Dr Solf überreichte Er war von
Statur ein hochgewachſener breitſchulteriger Mann und be
kannte ſich zum katholiſchen Glauben

C

opaganda

Der bayeriſche Landtag
iſt auf den 27 Februar einberufen worden

Nach den jetzt bekanntgegebenen amtlichen Zahlen
auch die bislang noch nicht von der Fürſorge erfaßten Kreiſe
der Bevölkerung dieſer teilhaftig gemacht werden können ins

Die nächſte Aufführung wird wenn wir einen normalen
Siegfried zu ſehen bekommen ein beſſeres Bild geben Was
angeſtrebt war war groß und gut Was erreicht wurde auch
faſt in allen Teilen würdig und mit viel Können dargeſtellt

Martin Feuchtwanger

Die Blütezeit der Kiederländiſchen Malerei

im 17 Jahrhundert

4 Vortrag von Herrn Prof Dr Adolph Goldſchmidt
Halle 15 Februar 1912

Jn dieſem letzten Vortrage führte Herr Prof Gold
ſchmidt ſeine Zuhörer r in das rohe Milieu der
Kneipen wie ſie uns von einer Gruppe niederländiſcher Maler
geſchildert worden ſind Ganz unberechtigterweiſe hat man
aus dieſen Werken Schlüſſe auf die Lebensweiſe der be
treffenden Künſtler ge gen und Spree daß ein Maler der
W eine Kneipſzene ſchildert ſelbſ lockeres Leben geführtſt ein

Zu den beſten Vertretern dieſer Richtun gehörtBrouwer der beſonders durch die flotte Art der Ge
ſtaltung ſeines Sujets hervorragt wie ſich beſonders in dem
mit g Lebendigkeit gemalten Meſſerkämpf zeigt Etwas

iedlicher iſt Teniers der ſich auch gelegentlich humorvolle
rodien leiſtet wie wenn er in einem Bilde überall Affen

ſtatt Menſchen malt Auch bei dem vielſeitigen Steen finden
wir Bilder wit ähnlichen Sujets Seine Werke zeichnen ſich
auch durch fein beobachtete Raumvertiefung aus während bei

eit oft etwas kuliſſenartig wirkt Fried
t auch Oſt ade der wie an dem BVilde

Gruppen im Raume künſtleriſche Wir

Die ner Maler kei b teyde zeigen keine ſo groß e
niverſitä

van der Meer auch ſchon Figuren gemalt die gar keine Hand
lung repräſentieren Bei allen dieſen Bildern finden wir ein
feines Gefühl in der Verteilung von Licht und Schatten und
in der Zuſammenſtellung der Farben Das Hiſtorienbild das
immer von einem gewiſſen Pathos getragen wird und beſonders
in dem katholiſchen Süden der Niederlande gregt wurde
liegt dem nüchterneren Holländer ferner Erſt
hat es vom Süden übernommen und ihm wie an dem Bilde
von Odyſſeus und Nauſikag gezeigt wurde eine beſondere Ge
ſtalt gegeben
ne ſcheint es nur darauf angekommen zu ſein die Figuren
zu
Zeit wie in der Heilung des Tobias iſt die Darſtellung zu
faſt greifbarer Realität geſteigert nicht zum mindeſten dadurch

gang Beobachtungen aus dem täglichen Leben unterordnet
Ein ganz eigenartiges Bild iſt in dieſer Hinſicht die Ver
abſchiedung Hamans

a Wer Stelle gibt uns der Di
ein

wären übergeht der Herr Vortragende da ſie erſt vor kurzem
eingehender behandelt worden ſind um auf das Gebiet der
u Malerei einzugehen auf dem das rein Künſt
Architekturbild der
intereſſierte ja die Holländer immer ſchon
Architektur i t ſich beſonders bei Fredeman de Fries den
die perſpektivi
e r en Komplexen von Architektur veranlaßten

pätere Maler ſchildern uns auch wirkliche Kirchenräume
zuerſt nur in der Abſicht dem Beſchauer einen deutlichen Raum

eutend eindruck zu vermitteln

wäre aber bedauerlich wenn die Zukunft der Nation in einem
ſolchen Egoismus unterginge

war auch wieder in feinere Kreiſe Auf Schönheit und Pracht
der Stoffe wird Wert gelegt auf gute Wiedergabe des Jn
terieurs und auf Einheit in der Kompoſition Das Jnhalt
liche des Bildes tritt wie in Jan van der Meers vBrief
gegenüber dem rein künſtleriſchen Element zurück So hat

embrandt

Das Hiſtoriſche tritt faſt ganz zurück dem

armoniſchen Gruppen zuſammenzuſtellen Jn ſpäterer

aß Rembrandt in ſpäteren Bildern auch dem hiſtoriſchen Vor

Das Räumliche tritt faſt ganz zurück
er Charakterköpfe von

ter pſychologiſcher Vertiefung
Die holländiſchen Landſchaftsmaler die hier einzuordnen

eriſche ſelbſtändiger hervortritt Das iſt beſonders bei dem
all Die Darſtellung des Raumes

Die Liebe zur

chen Wirkungen beſonders reizten und mitunter

Später achten die Maler auch auf

Zahl

das Durchfluten des Lichtes und auf ſchärfere Hervorhebung

der bayeriſchen Landtagswahlen vetrug m
der Wahlberechtigten 1 187 127 von denen 29

a r m

des Farbigen arDer Herr Vortragende geht dann zu den Bildern ube

i J k S 3 z 3 de zentdie mehr den Charakter von Stilleben zeigen zu den
die Tierbilder eines Potter Suyder und Honde
coeter überleiten Häufig haben wir wie bei Potter
radezu vollſtändige Tierporträts die mit großer Sorgfalt
Liebe wiedergegeben werden Was das Stilleben anbetri
ſo iſt es meiſt in gewiſſer Weiſe abhängig von dem Ort e
dem dortigen Jntereſſenkreis wie Bode beobachtet laſſen i
Maler der alten und reichen Patrizierſtadt Haarlem den
ſchauer gewöhnlich an den Freuden der Tafel teilnehmen
während die Leydener Maler Zuſammenſtellungen
Büchern Schreibutenſilien uſw mit einem Gläschen Amwe
bier bringen einem Genuß den ſich auch der Leydener e
lehrte leiſten konnte Die Blumenſtücke lockten beſonders h
die Farbigkeit deren Effekte beſonders in ſpäterer Zeit en

konzentriert wurden RarträgeDamit beendigte Herr Prof Goldſchmidt ſeine Vor
über die Blütezeit der niederländiſchen Malerei Erplgen
Worte warmen und aufrichtigen Dankes für den regelmänne
und aufmerkſamen Beſuch der ſeinen Vorleſungen eine x
von Jahren hindurch geworden ſei Er dankte beſonder erer
im Namen der Studierenden der Kunſtgeſchichte an un
Univerſität denen durch den materiellen Ertrag dieſer ſt
träge ein reicheres Arbeitsmaterial zur Verfügung 9e

werden konnte rtvolleAlle diejenigen die Gelegenheit hatten den geiſden
Gelehrten zu hören werden Herrn Prof Goldſchmidt dauſeltige
Dank wiſſen für manche genußreiche Stunde und für vie den
Anregungen die wohl jedem zu bleibenden Gewinn wiggref
Nicht nur in den Kreiſen der Studenten ſieht man Herrn e
Goldſchmidt mit lebhaftem Bedauern ſcheiden auch die heit
Zahl derer die der Aniverſität ferner ſtehen und Gelder i
hatten durch die Vorrräge Herrn Prof Goldſchmidts u von
das Weſen der Kunſt einzudringen wird dieſes Bedaue I
ganzem Herzen teilen
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gegeben wurden Es haben alſo 81,7

ültige Stimme tbete tigten gültige Stimmen abgegeben
Prozent Stimmen wurden 1049 gleich 0,48 Progent ab
üngiltige Au Zentrum Bund der Landwirte und Konſergegeben n 463 631 Stimmen gleich 48 Prozent auf
pative entſeltſchen und Sei Bauernbund und So
Liberaleraten entfielen 489 746 gleich 50,8 Prozent Partei
z zerſplittert waren 11299 Stimmen gleich 1,2
Srozent

Die polniſ
ch bei den

chen Geiſtlichen und die Reichstagswahlen

u letzten e r haben die polshen Geiſtlichen eine große Rolle i Zunächſt ſind
niſeeſtliche und zwar 2 in Poſen 4 in Weſtpreußen 6 in
t Shleſen und 1 in Oſtpreußen als Reichstagskandidaten
oberen worden Davon ſind 3 2 in Poſen Prälat
ar u in Poſen und Propſt Kurzawski in Pakoſch und 1
StWeſtpreußen Probſt Dunagjski in Lippuſch im erſten
in hlgange und 1 Oberſchleſien Pfarrer Brandys inWald hwahl gewählt worden während 4 1 in Weſtpreußen
der Frobſt Dr Pallowski in Flatow und 3 in Oberſchleſien

fan er Kutſchka Pfarrer Wajda und Pfarrer Jankowski
7 der Stichwahl unterlegen ſind die übrigen 5 2 in Weſt
n ußen 2 in Oberſchleſien und 1 in AWerkug ſind imr Wahlgange glatt unterlegen Als 14 Geiſtlicher kommt
a lan Poſpiech hinzu der in der am 3 d M im Wahlkreiſe
Jlch Ryönik ſtattgehabten Nachwahl gewählt worden iſt ſo
a von den 18 polniſchen Reichstagsabgeord

ten 5 Geiſt liche ſind Früher befanden ſich unter
n 20 polniſchen Abgeordneten 4 Geiſtliche von denen
Prälat Stychel und Pfarrer Wajda wiedergewählt ſind

Vorgeſchobene franzöſiſche Fliegerſtationen an der
deutſchen Grenze

Das franzöſiſche Fliegerregiment Nr deſſen Errichtung
ſoeben von dem Kriegsminiſter Millerand angekündigt wurde iſt
reits durch die planmäßige Anlage von Flugplätzen die gegen
die deutſche Grenze allmählich immer mehr vorgeſchoben werden
vorbereitet Frankreich iſt nämlich eben dabei neben den bis
herigen Flugzentren an der Oſtgrenze noch zwei neue Flieger
ſtationen zu errichten mit deren Bau bereits jetzt begonnen wor
den iſt Es werden alſo hiermit die fünf Luftgeſchwader ausge
baut ſein die der Kriegsminiſter ſoeben im Senat ankündigte
Die drei alten Flugplätze an der Oſtgrenze ſind Verdun Toul und
ChalonsſurMarne Soeben werden zwei neue ſehr große Sta
tionen ausgebaut nämlich Bar le due das die Oſtbahn beherrſcht
und Epinal Aus den Einzelheiten die beſonders über die An
lage von Epinal bekannt werden geht deutlich hervor daß es ſich
hier um eine Kriegsſtation allergrößten Ranges handelt Der
Flugplatz von Epinal der in der Ebene von Dongeville liegt hat
einen Flächenraum von 30 Hektar Es werden hier acht Flugzeug
hallen in Eiſenkonſtruktion erbaut Jede Flugzeughalle hat einen
Inhalt von 50 Quadratmetern und iſt imſtande ein Flugzeug auf
zunehmen Außerdem werden Werkfſtätten Materialdepots und
Kaſernen nebſt Wohnhäuſern für Offizierflieger und Unteroffizier
flieger errichtet Eine weitere Vermehrung der Flugzentren iſt
auch bereits angekündigt Von den 30 neuen Zentren deren
Schaffung bevorſteht werden im Laufe des nächſten Jahres vor
ausſichtlich noch fünf gegen die belgiſche Grenze hin errichtet wer
den um auch hier gegen einen Einfall gerüſtet zu ſein Jn den
jetzigen fünf Fliegerzentren werden 35 Offiziere untergebracht
werden

Keine Dreikaiſerbegegnung
S Paris 16 Febr Die Pariſer Zeitung Matin

ſchreibt zu der Havas Note über eine bevorſtehende Drei
kaiſerzuſammenkunft daß die Enquete die von ihm wegen
dieſer Frage veröffentlicht wurde die Richtigkeit der Mel
dung in Frage ſtelle Jn offiziellen Petersburger
Kreiſen bezeichnet man die Nachricht als vollſtändig un
begründet Der Zar wird im März nach der Krim reiſen
aber es beſteht keinerlei Abſicht bei dieſer Gelegenheit
öſterreichiſches Gebiet zu berühren und eine Begegnung mit
dem Kaiſer Franz Joſef herbeizuführen Jn Petersburg
weiſt man darauf hin daß die Beziehungen zwiſchen Oeſter
reich und Rußland in letzter Zeit eine Entſpannung er
fahren haben immerhin aber doch eine Begegnung der bei
den Monarchen mit dem deutſchen Kaiſer nicht rechtfertigen

ePar amentarisches
O Berlin 16 Febr 1912

Die nationalliberale Fraktion des Reichs
tages hat in ihrer heute vormittag ſtattgehabten Sitzung ein
ſtimmig durch Zuruf den Abg Herrn Baſſermann zum Vor
ſitzenden der Fraktion gewählt und hat auf eine aus
ihrer Mitte gegebene Anregung mit allſeitiger freudiger Zuſtim
wung beſchloſſen dieſe Gelegenheit nicht vorübergehen zu laſſen
ohne ihrem in langen Jahren angeſtrengter und aufregender parla

wentariſcher Tätigkeit bewährten Führer den herzlichſten Dank
nd gerade im Hinblick auf die Ereigniſſe der jüngſten Zeit die
Lerſicherung ihres einmütigen unerſchütterlichen Vertrauens und

I z nverſtändniſſes auszuſprechen Der Zentralvor
der nationalliberalen Partei der auf Grund der bei den

ehten Reichstagswahlen abgegebenen nationalliberalen Stimmen
r wählen iſt wird am 24 März in Berlin zu ſeiner konſti

ierenden Sitzung zuſammentreten
In früheren Jahren ſind von ſozialdemokratiſcherL G

Zie heftige Angriffe gegen die Freiſinnigen erhoben worden

J 7

mel Schwarzhbier
wenn dieſe gelegentlich bei Wahlproteſten den Einwand geltend
machten daß Perſonen die Armenunterſtützung erhalten hatten
in die Wählerliſte aufgenommen waren Bei dem kürzlich gegen
die Wahl des Abg Kaempf eingelegten ſozialdemokratiſchen
Proteſt aber werden wie wir erfahren eine Reihe von Perſonen
mit Namen aufgeführt bei denen ebenfalls Armenunter
ſtützung vorliegen ſoll und deren Wahlrecht daher ange
zweifelt wird
aber auch anders

Man ſieht die Sozialdemokratie kann ſo

Heer und FHotte
c Der Kronprinz wird wie ſchon ſignaliſiert höchſtwahr

ſcheinlich im Herbſt 1913 von Danzig nach Königsberg über
iedeln um die Führung der dortigen Kronprinzengrenadiere zu

übernehmen
Als Nachfolger des unmittelbaren Vorgeſetzten des

Kronprinzen Generalleutnants Freiherrn von der Goltz
des Kommandeurs der Leibhuſaren Brigade in Danzig der eine
Diviſion erhält wird in militäriſchen Kreiſen der Oberſt und
Kommandeur des Leibküraſſier Regiments
Schleſ Nr 1 Graf v Schmettow

Großer Kurfürſt
Flügeladjütant des

Kaiſers genannt

Kleine vermiſchte Rachriuten
Der bayeriſche Landtag iſt auf den 27 Februar ein

berufen worden Die vom Ausſchuß des Landtages der
Herzogtümer Koburg und Gotha vom Staatsminiſterium
geforderten Gutachten über eine Aenderung des Landtagswahi
rechts ſind dahin abgegeben worden daß eine Aenderung für not
wendig gehalten und die Einführung des geheimen und
direkten Wahlrechts unter gleichzeitiger zeitgemäßer Eintei
iung der Wahlkreiſe gewünſcht wird Die badiſche Ge
ſandtſchaft in München wird wahrſcheinlich aufgehoben wer
den Jn der Budgetkommiſſion der Zweiten badiſchen Kammer
iſt nämlich vom Berichterſtatter der Antrag geſtellt worden den
Etat der Geſandtſchaft in München vom Jahre 1913 an zu ſtreichen
weil deren Aufrechterhaltung durch die Verhältniſſe nicht be
gründet ſei Am Tage der Abdankung der Mandſchudynaſtie hat
der anfangs Januar aus der Heimat abgegangene große
Truppentransport für Oſtaſien ſeine Beſtimmungs
ſtation erreicht Der Hapagdampfer Patricia ankert vor Hong
kong und gibt die Ablöſungsmannſchaften an das im Kantonbecken
weilende Flußkanonenboot Tſingtau ab Die nächſte Aus
ſchiffung findet in Schanghai ſtatt wo die Ablöſungen für die
Flußkanonenboote Vaterland und Otter ſowie einige
Leute für größere Schiffe gelandet werden Das Gros des 1091
Köpfe zählenden Transports geht nach Tſingtau Dort ſchiffen
ſich 566 Mann Marine Jnfanterie die für das dritte Seebataillon
beſtimmt ſind und 385 Mann Matroſen Artillerie aus die in die
Abteilung Kiautſchou eintreten Die Garniſon Tſingtau wird
ſomit um 953 Köpfe vermehrt

R

Die neuen Zurnusſchuellzüge
und die Reiſenden dritter Klaſſe

Wieder einmal geht die preußiſche Eiſenbahnverwaltung
mit dem Plane um zwei neue Schnellzugspaare zu ſchaffen
welche ausſchließlich die erſte und zweite Klaſſe führen und
den Reiſenden dritter Klaſſe verſperrt werden ſollen Am
1 Mai ſoll zunächſt das neue Schnellzugspaar Berlin Königs
berg ins Leben treten das beinahe zu 70 Kilometer ſtünd
licher Durchſchnittsgeſchwindigkeit in rund 734 Stunden die
591 Kilometer lange Fahrt zurücklegen wird Der eine der
Schnellzüge verläßt Berlin um 8 Uhr 28 Min morgens und
iſt um 4 Uhr 14 Min nachmittags in Königsberg während
der korreſpondierende Zug Königsberg um 6 Uhr 46 Min
vormittags verläßt und ſchon um 2 Uhr 23 Min nachmittags
auf dem Schleſiſchen Bahnhofe in Berlin eintrifft ſo daß die
Reiſenden des Oſtens die beiden bereits früher geſchaffenen
neuen Schnellzugsverbindungen Berlin Hannover Köln und
Berlin Halle Frankfurt a die um 3 Ahr 15 Min bezw
3 Uhr 25 Min Berlin verlaſſen noch erreichen Aber während
die Eiſenbahnverwaltung gewitzigt durch die geringe Be
nutzung des Berlin Frankfurter Schnellzuges dieſem ſehr
bald Wagen dritter Klaſſe angehängt hat läuft der Kölner
Schnellzug ohne ſolche Wagen und auch das neue Schnellzugs
W Berlin Königsberg ſoll ohne Wagen dritter Klaſſe

eiben
Ebenſo beabſichtigt die Eiſenbahnverwaltung das neue

gleichfalls am 1 Mai ins Leben tretende Schnellzugspaar
Berlin Frankfurt das nur in Halle und Bebra halten und
ſpäter ſogar Bebra umgehen wird nur mit Wagen erſter und
zweiter Klaſſe auszuſtatten und wahrſcheinlich wird auch die
allerneueſte Schnellzugsverbindung Verlin München deren
Züge nur noch in Halle und Nürnberg halten ſollen Wagen
I und 2 Klaſſe erhalten Damit ſind den Reiſenden dritter
Klaſſe eine ganze Anzahl neuer Schnellzüge verſchloſſen Wenn
man bedenkt daß ſowohl auf der Strecke Berlin Frankfurt
wie auf der Strecke Verlin Dresden die Verwaltung ſehr
bald von der Einſtellung ſolcher Luxuszüge abgekommen iſt
bezw die dort laufenden Schnellzüge erſter und zweiter Klaſſe
ſchließlich auch noch mit Wagen dritter Klaſſe verſehen bat ſo
verſteht man dieſe

rückſchrittliche Verkehrspolitik
um ſo weniger Es kommt hinzu daß nun auch der deutſche
Oſten ſolche Luxuszüge erhalten ſoll während früher immer
darauf hingewieſen wurde daß gerade dem Oſten mit ſeinem
großen Geſchäſtsreiſendenverkehr und ſeinen ſonſt nicht gerade
erſtklaſſigen Eiſenbahnverbindungen die Dreiklaſſenſchnellzüge
unter allen Umſtänden erhalten bleiben ſollten Die Ver
waltung kann ſich auch nicht damit entſchuldigen daß der Be

Konfirmation

s ein fast alkoholfreies sehr vanrne
stürkendes Tafelbier In allen Fällen zu empfehlen
wo Alkohol vermieden werden soll

In

m

trieb dieſer neuen Schnellzugspaare etwa größere Unkoſten erfordere als wenn in den Zügen Dritte Klaſſewagen mit
efäührt werden Denn es handelt ſich in den weitaus meiſtenin um ebenes Land das durchfahren wird und der Weg

all vieler Aufenthaltsſtationen verbilligt erfahrungsgemäß
den Eiſenbahnverkehr ganz weſentlich Schon früher iſt dar
auf hingewieſen worden daß der auch von Reiſenden dritter
Klaſſe erhobene Snellzugszuſchlag dieſe zur Forderung gleich

eimäßiger Behandlung er Schaffung neuer güge be t
rechtige und bisher iſt die Verwaltung jede Erklärung dafür
ſchuldig geblieben weshalb jetzt mit einem Male wieder das
bewährte Syſtem durchbrochen und den Reiſenden dritter Klaſſe
Pirgerrm das Stigma minderwertiger Reiſender aufgedrückt
wird

F

Ausland

Enugliſche Arbeiterwünſche
D London 16 Febr Die engliſche Arbeiterpartei hat

in einer Generalverſammlung das Programm für die ſoeben
begonnene Parlamentstagung veröffentlicht Dasſelbe ent
hält folgende Hauptpunkte Verſtaatlichung der Eiſenbahnen
und Kanäle neue Geſetze betreſſend die Trade Union Ein
führung des 8 Stundentages ſowie ferner ein Geſetz durch
welches die Blinden geſchützt werden und endlich ein Geſetz
betreffend die Elementarſchulen unter anderem die Beköſti
gung der Kinder unbemittelter Eltern Die Verſammlung
nahm einſtimmig einen Antrag an wonach die Mindeſtwochen
löhne für alle Arbeiterkategorien auf 30 Mk pro Woche feſt
geſetzt wird

Tripolis
Der Londoner Daily Telegraph meldet aus Aden

Das engliſche Kriegsſchiff Di do iſt bei ſeiner Durchfahrt in
der Nähe von Perim von türkiſchen Strandbatterien von Scheik
Said aus beſchoſſen worden Das engliſche Schiff hißte ſofort ſeins
Flagge und dampfte in die offene See Die türkiſchen Granaten
haben keinerlei Schaden angerichtet da ſie unweit der Dido
ins Meer fielen ſie wurden von der Beſatzung des Schiffes mit
Hurra begrüßt Der Zuwiſchenfall erklärt ſich dadurch daß die
Türken das engliſche Schiff für ein italieniſches Kriegsſchiff an
geſehen haben das in letzter Zeit fortwährend die Strandbatterien
beſchoſſen hatte

Keine Maßnahmen gegen die Italiener
Konſtantinopel 16 Febr Die Pforte hat die gegen die in

der Türkei anſäſſigen Jtaliener verfügten Maßnahmen rück
gängig gemacht und zwar auf Grund der Verſicherung des
deutſchen Botſchafters Freiherrn v Marſchall daß Jtalien keiner
lei Operationen im Archipel beabſichtigt

China
Re publikanische Maßnahmen

Aus den zahlloſen Kommentaren aus Peking über
die Neuordnung der Dinge wird klar daß die Chineſen die
neue republikaniſche Regierungsform ſich mit der aus
gedehnten Selbſtverwaltung der Provinzen vorſtellen alſo
gewillt ſind eine ſyſtematiſche Dezentralifation als
oberſten Grundſatz aufzuſtellen Jn Peking hat die Polizei
angeordnet daß alle Geſchäfte um6 Uhr geſchloſſen
werden und der Generalinſpektor der Zölle depeſchierte an
alle Zollſtationen im Reiche daß die Drachenflagge herunter
zuholen und dafür das Emblem der proviſoriſchen Regie
rung eine Flagge mit ſenkrechten Streifen in rot blau weiß
und ſchwarz zu hiſſen ſei welcher Farbe die vereinten Raſſen
der Chineſen Mongolen Mandſchuraner Tibetaner und 4
Mohammedaner bezeichnet Auf den Empfang des ablehnen
den Telegramms Sunjatſens hat Juanſchikai ſeinen alten
Unterhändler Tangſchaoji der in Schanghai iſt beauftragt
mit den Republikanern des Südens zum Zweck eines neuen
Arrangements zu verhandeln

Abdankung Sunjatsens zugunsten Juanschikais
Nach einem amtlichen Telegramm aus Nanking haben

ſich wie aus Schanghai gemeldet wird der Präſident der
Republik Sungjatſen und das Kabinett am Mittwoch
in die Nationalverſammlung begeben und dort in aller
Form ihre Entlaſſung gegeben Sie empfehlen dringend
die Wahl Juanſchikais zum der Republik
Der Vorſitzende dankte unter dem Beifall der Verſammlung
dem Präſidenten für ſeine Tätigkeit und ſeine Selbſtloſigkeit
Die Nationalverſammlung nahm die Abdankung unter der
Bedingung an daß der Präſident und das Kabpinett ihre
Tätigkeit fortſetzen bis der neu zu wählende Präſident ſein
Amt antritt

Japan und die chineſiſche Republik

D London 16 Febr Die Times berichten aus To
ki o Man glaubt daß die japaniſche Regierung der ameri
kaniſchen Note betreffend Chinas zuſtimmen wird Die
amerikaniſche Note verlangt die Aufrechterhaltung des Prin
zips der Richtintervention ſowie die Aufrechterhaltung der
Integrität Chinas ſeitens der Mächte

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Varth

JFJ

Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

T TZAZZAZTZZDurch unsere direkten an den Produktions
orten rechtzeitig getätigten grossen Rinkäufe sind
wir heute noch in der Lage
Mosel Rhein u Bordeaux Wein

vorzüglichster Qualität
zu den alten billigen Preisen abgeben zu können
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Kolossal Erfolg des Fritz Steidl Ensembles

D Hente Froitag den 16 Februar
Die Sensation von Halle

Paul Lincke s größter Schlager

Donnerwetter
tadellosl 1506

Gr Jnhresrevue v Jul Freund Mus v Paul Linke

Vollständig nes bearbeitet
und mit neuen aktuellon Einlagen vorsohen

von Dir Fritz Stoldl
h

Drei 3grosse Prunk Balletts
arrangiert vom Königl ital Hoſballett meister

Giovennit Ceornti

30 ausgeſührt von 30dreissig Tänzerinnen
1 Bd Der Geburtstag der Vennus2 Bud Vor dem Kaiserhof
3 Bild Auf dem Flugfelde
4 Bild Auf dem Pollzeſburenn
5 Bild Im I ustgarten
6 Bild Rin Champaßgnerfest im Metropol Palast

W Hauptdarsteller
Clara Steſdl Wittenberg Flora Steidl

Therese Doleschal
Dir Fritz Steidl Eugen Schulenburg Willy Timmoeo

Georg Vanlsen Otto Görn
Besonders hervorzuheben

Grosser Luftsohiff Korso
Grosses Ghampagner Ballett
An Pracoht alles seither Dagewesene übertreſſend

a Halſische Singakacemie n
Leitung W WurſehmidtDonnerstag den 22 Siebruar 1912 abends 8i Ubr in der

Sanlsohiossbrauerei
Volkstüm liche

Händel Aufführungermöglicht dureh finanzielle Unterstützung des n Fots

der Stadt Halle
1 Händel Goncerto grosso moll f Streichorohester

2 Sperontes 2 Lieder a Singende Muse an der Pleisse3 Zaeh Trio t Flöte Vagott u Continuo, 4 Häncdlel
Zwei Arien für Sopran u Orch 5 Händel Trio Es dar
tär zwei Oboen und Bass

tar Soli Chor und6 Händel Acis u Galathea
Mituirrende Konsertsängerin Liselotte Müänzner

Sopran Müänchen Konzertsänger Georg Wohlstein
Tenor u Dr Fritz Hopf Bariton aus Berlin CombaloDr Max Seſffert Berlin Orchester Verstärkte Kapelle

des Füs, Regts Nr 36
Rintrittspreis für L PIätzoVolkstümlicher

num 50 P Liedertexie 20 Pf Karten in der Hot
musikaliennandliung von Heinrich Hothan Gr Ulrieh
strasse 38 and an der Abendkasse

Peionohe deſſen en r
Am 109 Februar d abends 8 Uhr wird in der Sanl

sehlossbrauerei ein

Bunter Abend
r beſtehend aus humvriſtiſchen Geſangsvorträgen und

Aufführung einer Geſangspoſſeer Srogramme zu 20 Pfg ſind zu haben in den Veorkaufsſtellen
des Beamtenkonſumvereins und an der Abendkaſſe Garderobe

zwang 10 Pfg Der Vorſtanda e
Haus für Hoohzeiten
Saäle und Salons für Foestesseon und Vorelnsfestlichkoiten
Besitzer Frita Rahne Hofl Bernburgerstrasse 12/13

S

Theater u Maskengarderobe
Verleih Geschäft ver

Zeugner Riedel
Vorm Gottschalk

Halle a S Gr Ulrichstrasse 55
hält seine reichhaltige Auswahl neuer teiner
Herren I Damen Masken Kostüme

bei solider Preisstellung bestens emptohblen

Elel trische
Taschenlampen

mit Garantie Batterien

C F Ritter
Leipaſgerstr 90

8 Schreibmaſchine8 ſichtb Schrift r erhalt bill
D zu verkaufen Offerten unter
D Z 5898 an d Exped dſ Ztg

Zuckerkranke
trinken

Boldo Toe
Sicher wirkend bei Leberleiden
Ballenſteinen Gicht Vlaſenleiden

t l vkKanar e Kutegmr
Bu meinem 9 jährigen Sohn
Schüler der Oberrealſchule der
Franckeſchen Stiftungen würdeSonorrhoe v 50 Pf u 1 MNur echt Drogeri mee Nöglichſt gleichaltrigenW käcler in Penſion

alle a S aunTäglich Poſt Verſand nehmen Gute Koſt u Verpflegung
nach auswärts bei r Bedingungen zuge

ſichert erbeten unterP 5891 an die Expedition

panktlich 8 l Uhr

bilerarische begellyhaſt Halle a
Montag den 19 Fobrunv ar 8 VUhr im Saale der

Loge zu den 3 Degen Paradeplatz

Vortrags Abend
Onrl Ettlinger Mänehen

Erastes und Helteres aus eigenen Dichtungen
Zatritt haben nur die Mitglieder der Literarischen Gesollschatt

gegen Ausweis dureh die Mitgliedskarte Beginn des Vortrages
Der zeschäftetührende Anssohuss

1517

vom 28 April bis 29 Mai 1912
mit dem Doppelſchraubendampfer

Schleswig

nach dem öſtlichen Mittelmeer

dem Schwarzen Meer und

0 9 dem Raukaſus 00
Geginn und Ende der Fahrt in Genug S

Preiſe von Mark 800 an

Auskunft erteilen

Korödeutſcher
Lloyd Bremen

Jn Halle a S L Sohönllecht Bankgeſchäft
Poſtſtraße Stadt Hamburg

Erfurt Paul Schnelder Gartenſtr 62d
Magdeburg W Vockeroh Wilhelmſtr 1

Stadt Tſenler

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat I Riohnarals

Sonnabend den 17 Febrnar
156 Vorſtellung im Abonnement

4 Viertel
Einmaliges Gaſtſpiel d Kaiſerl
u Kgl Kammerſängerin Madame

Sigrid Arnoldson
MIGR O
in 3 Akten mit Benutzung

d Goetheſchen Romans WilhelmMeiſters Lehrjahre von Michel
Carré u Julius Barbier Deutſch
von Ferd Gnmbert Muſik von

Ambroife Thomas
Spielleitung Oberregiſſeur

hev RavenMuſikal Setrcyge Alfr Elsmann

Perſonen
Wilhelm Meiſter Eugen Heufchen
Philine Schauſpielerin Alice v Boer
Laéèrtes Schau

ſpieler Theo RavenFriedrich Fritz Gruſelli
Lothario Erik van HorſtJarno Führer einer

zigeunerbande S Kruthoffer
Mignon ArnoldſonAntonio Kifr Nicolai
Ein Diener Emil Lübben
Souffleur Paul Jungk
Zigeuner Schauſpieler Herren u
Damen ürger Bauern und

Bäuerinnen
Der 1 u 2 Akt ſpielt in Deutſch
land der 3 in Jtalien gegen 1790
Jm 1 Akt Zigennertauz arran
giert von der BallettmeiſterinAbvet Stahlberg Wieſt ausgeführt

vom Corps de ballet
Nach dem 1 und 2 Akte längere

Pauſen

Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr
den 18 Februar

mittags 3 Uhr
Volks Vorſtellung zu kleinendinhelts re e den 60 40 und

Minna von Barnhelm
oder

Das Soldatenglück
Ein Luſtſpiel in 5 Aufzügen von

Gotth Ephr Leſſing

Abends 7 Uhr
157 Vorſtellung im Abonnement

1 Viertel

Die Meistersinger
von Nürnberg

Jn 3 Aufzügen v Rich Wagner
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowsk

un lheate
Direktion E M Mautbner
Sounabend30 75 78 i Kleine Preiſe

Die Ehre e angen
Passogqe heoter

Lichtsptelhnaus
Halle Leipzigerſtr 88

Programm Wechseil
teden Mittwoch und Sonnabend

Beginn der Vorstellungen
Wochentags präciſe 4 nhr

Sonn u Feſttags 3
ſalbhoor s Meſnsfude

Moderner Raum f Festtlechkoelten

Cats Kronprinz

III
n Bockbier

We Tüglich
Künstler Konzert

Kopelle Kallenberg
Mittwocehs und Sonntags

von nachm 4 Uhr ab

Gafé Freisohütz

Täglich Konzert
des berühmten

Dir Roesnmer
motel

Stadt Berlin
Sonnabend den17 Februar

J Soplaehtofest
C Nesse

Stimmungen
auf Wunsch im Abonnement

Reparaturen

von Pianos Flügeln
Harmoniums

aller Systeme prompt und
sachgemäss

C Rich Ritter
Pianofortefabrik

Salon Orcheſters

Tura der Manne Abteilung

ſeau Rpollo Theaterpolle Gustav Poller

Nur wenige Tage Gastspiel vonOtto Feuer
Deutſchlands größtem Humvriſten

zuſammen in einem Programm mit

Conrad Drehep
Deutſchlands populärſtem Komiker

Splelfolge
Die sohlaue Komtesse

Operette in 1 Akt von W Stark Muſik von A BolaLaszty

Ju der Hauptrolle Lonrad Drehere Otto Reutter
eirauf ein blauer Teufel

Genrebild mit Geſang von Max Stieler
Ju der Hauptrolle Conrad DreherAnfang 8 ühr Haftſhieipreiſe

Loge 260 L Parkett 10 J Rang 185 Mittelbalkon L3oI Parkett unnum 05 r Rang v inkl Filletiſenr
Der Vorverkauf zu ermäßigten Preiſen a an e

Vorausbeſtellungen auf num Billetts täglich im Theater
bureau 1 u 7 Uhr

e S en h e

Ende gegen 11 Uhr

Passage ſheoie
Lichtspielhaus

Halle a Leipzigerstrasse 88 n
i Am Sonnteag den 18 Februar cr miftaqs von 11,30 Uhr

bis 1,30 Uhr

MWissenschaftl Programm
während der Meotnese rekhon

r ä

Der billige Verkauf
des Reſtbeſtandes 577

Große Utrtchſeraße 35
in Papier und Schreibwaren
Papierwäſche Geſangbüchern

Handtaſchen Portemonnaies
Tintengläſern c findet jetzt

hotehurgeren h

bayriſche 21 erdichte

Loden Mäntol
für Damen Herren und Kinder

t ſehr praktiſch und proiswert
H Sohnee Nachfl Gr Steinſtr 84

Fcht bahrtſche

Loden Pelerinen
waſſerd für Herr Dam u Kind

empfiehlt ſehr preiswert
H Sohnee NMachfl Gr Steinſtr ine

ksen Se tn Ronig
wenu Sie Jhre Geſundheit er
alten wollen Garant rein
lütenhonig hervorragend

ſchöne Qualität Pfd 80 Pfg
bei 5 Pfd 75 Vfg ompfiehltan bond Breiteſtr /2 Marktplatz v Turm

theke

äumen ein

a t

2 5 e

säm

tlichen R

Die Direktion

Leid igerſ 61

Slrichmaſchi u

faſt neu mit allem Zubehör
krankheitsh ſpottbillig zu verZu erfr Alter Markt 25 III l

Drillmaichinen
de

3 gebrauchte en
neu aufgearbeitet 6 Fuß Spur
Schöpfrad u Löffel preiswert bei

R BRornsechein
Maſchinenfabrik Lauchſtedt

Gutſitzende dauerhafte

S Korsoetts
1,00 8 00 Mk eH Schneo Nach Sr

Voranzeige

Kauimänn

Turn Vorein
Halle a S egegr 1875

Vereinslokal
Mnrs Ia Tour

Für Wiederverkäufer

empfehlen llsls

bummitall

Märbel Kreisel
Reifen

Dienstags u Freitags abends
von S Uhr ab in der Turn
halle Schule Dreyhauptſtr

b der Damen Abteilung
Donnerstags abends von s Uhr

ordnu

ab in der Turnhalle Schule
Leſſingſtraße

5 der Abteilung für ältereHerren Donnerstags abends
von 8 Uhr ab in der Turnhalle des ſtädt Gymnaſiums
Sophienſtraße

Jngenieure Techniker Beamte
Kaufleute und verwandte Berufs

Schultüten
in großer Auswahl billigſt
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